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Gem. Artikel 7 Abs. 1 Bundesverfassungsgesetz (B-GV) darf in Österreich 
niemand wegen seiner Behinderung benachteiligt werden. 

Die Republik (Bund, Länder und Gemeinden) bekennen sich dazu, die 
Gleichbehandlung von behinderten und nicht behinderten Menschen in 
allen Bereichen des täglichen Lebens zu gewährleisten.



Eisenbahn-Kreuzungsverordnung 1961

Sicherungen

• Andreaskreuze und Gewährleisten des erforderlichen Sichtraumes

mit VZ „Geschwindigkeitsbeschränkung“

mit VZ „Halt“

• Andreaskreuze und Abgabe akustischer Signale vom 
Schienenfahrzeug aus

mit VZ „Halt“ plus Pfeiftafel



• Schrankenanlagen

• Lichtzeichenanlagen

• Bewachung
Regelung durch Armzeichen
Regelung durch Lichtzeichen

Eisenbahn-Kreuzungsverordnung 1961

Sicherungen



• Gehbehinderte Menschen / Rollstuhlfahrer

• Sehbehinderte/blinde Menschen

• Hörbehinderte/gehörlose Menschen 
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